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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 5 st. 50 fr., mit Kreuzband im Lomptoir
ganzj. 12 si., halbj. <l st- M r die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 si. 50 fr.

Vnserttonsgevühr filr eine Garmond-Spaltenzeile
oder den Raum derselben, ist fiir I malige Einschale
rung 6 fr., filr 2malige 8 tr., fllr 8malige 10 fr. u. f. « .
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Strmpel
per 30 fr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 sl. 90 lr.
itlr 3 Mal , I fl. 40 fr. ftlr 2 Wal und 90 tr. ftir

l Mal lmit Inbegriff des InsertionSftempett).

^laibacher Zeitung.
PränumemtiMg - Ankündigung.

Auf die „Laibacher Zeitung"
uebft „Blätter aus Krain" wird
ei« neuesIAbounement eröffnet. —

Der Pranumerations Preis be
trägt fur die Zeit vom llste« Jul i
bis Ende Dezember:
I m Comptoir offen H fl. ^E> kr.
Im Comptoir unter Convert . . . tt „ - - „
Für Laibach, ins Haus zugestellt . N „ — ,
Mit Post. unter Kreuzband . . . 7 ,. HO ..

Die ausführliche Prauumera-
tions-Ankündistnnst war bereits in
der Beilage veröffentlicht.

Jg. v. Klcinmayr k / . Dmbcrg.

Amtlicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät habcn acstcrn dcn
m alißerordentllcher Mission hier anwesenden lnvhessi'
schen General.^icutcnant von Ha y u a n in besonde-
rer Audienz zu empfangen, lind das von ihm über»
brachte Schreiben Sr. königlichen Hoheit dcs Kur-
fürsten allcrgnädigst entgegenzunehmen geruht.

Sc. k. l . Apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchsten Entschließung vom !4. Juni d. I . die Wabl
des wirklichen geheimen Rathes und Staatsnünistcrs
Anton Nitter v. S c h m e r l i n g zu», inländischen
Ehrenmitgliede der kaiserlichen Akademie der Wissen,
schaftcn allcrgnädigst zu genehmigen geruht.

T"ö Justizministerium hat ans dic bei dem Pva.
ger ^ndcsgcrichlc crlcdigtc Stelle eines Direktors
der H.lfsam.er den AugnMn Hannsch. ^ i ^ ä . ^
Dlrek.or bel dem Prager Hanoclsgelichlc, üb?? fti
Aniuchcn ubcrsrpt, und die hiednrch erledigte Stelle
eines v'lsöämter.Direktorö bei dem Prager ^audels<
Gerichte dem Johann S e r v a n t , ^ilfsämter-^irek.
.,°,,.̂ Ach,.,I.... l,e> >,.,, P,„,„: ^ " ö ^ ^ i U

Das Justizministerium l>t dem Prätor in "Iriano
G'ovanm Cavalicre S a l v i o l i . dic angesucht u " . " '

H«m'7^7
^ « t . Stück. I a h r a a n g , « N H .

I n h a l t s . U c b e r s i c h t -
11.

Erlaß dcr k. k. Landesregierung flir Krain voni 16
M l 1802, Nr. 2lU9,

mit Erläuterungen zu dem §. 2 l des Hecreseraän-
zungsgeseßcs vom 29, September 1868

12.
Verordnung der f. k. Landesregierung für Krain

umn ^. Juni 1802, Z. !j825,
an allc Bezirksämter, die Polizcidirektwu und den

Stadtmagistrat iu Lmbach.

wegen Verbots des Verkaufes des Haarfärbemittels
des Parfümcurs liud Wundarztes Franz Schmid in

Innsbruck.

i:l.
Pcrordilung der k. k. Landesregierung für Krain vom

4. Juni 1862, Z 6<105,
an allc Bezirksämter, die Polizcidircktion und den

Stadtmaglstrat iu Laioach.
wegen Verbots des Verlaufes von Gcheimmitteln

gegen Thicrkrankhciten und Viehseuchen.
Vom k. k. Nedaktions'Vnreau der Verordnungen dcr

Landcsbehörden f»"lr Krain.
Laibach den 28, Juin 1862.

Nichtamtlicher Theil.
Die Vtede des Abg. Kromer,

im AbgeordncjenhlNlsc v. 2^. I u u i ,

welcher dic Journale uur ganz kurz Erwähnung thun,
lautet vollständig, wie folgt:

Ich habe im Kronlandc Krain durch vollc 111
Jahre bei acht verschiedenen Bezirksämtern, dann durch
weitere sechs Jabre im slovemschcn Tl'cilc dcr Stcirr»
»nark gedient; stand dader mit ollen Schichten dcr
klinischen und slovenischen Vcoolfcrmi^ in cillenl fort«
geseylen, unmittcll'arcn Vcrkchr' allein während dieser
langen Dienslpcriodc wurden mir derartige Wünsche,
wie sie gegenwärtig aus den Rcdcn der verehrten
Herren Abgeordneten Dr. Toman und (5cruc wie
Pilze heruorschiepcn, betreffend insbesondere die Ge^
schäfts- und die Unterrichtssprache, die daran geknüpfte
Sprachbcfähigung der Beamten, Lehrer u. dgl., fast
nie und nirgends angeregt.

Ich kann demnach aus uicljährigcr eigener Wahr«
nchmnng versichern, d a ß d i c i n d i c s c r R i c h -
t n u g g e s t e l l t e n A n t r ä g e i u d e m W i l l e n
d e r ü b e r w i e g e n d e n M e h r z a h l d e r k r a i -
N i schen u n d s l o v c N i schen B e v ö l k e r u n g
d u r c h a u s n i c h t g e l c g c n , s o n d e r n n u r e i n -
s e i t i g u u d u n n o t h wc n d i g p r o v o z i r t s i n d.

Ich kann versichern, daß es wirklich sehr bcdancr»
lich wäre. wenn das hohe Haus über derlei verein«
zelte Anträge mit Umgehung der liicrin zunächst be«
rufeuen Landtage zustimmend beschließen. und lnedurch
einer verkappten, sich selbst übcrschäheudcn Intoleranz
die Mi t te l bicten würde, auch in dcr Unlcrrichtofragc
eine Richtung einzuschlagen, welche in ihren weiteren
Folgen den geschäftlichen und kommerziellen Verkebr
der Bevölkerung, insbesondere aber die weitere Aus-
bildung und das I'icdurch bedingte Fortkommen der
studircndeu Jugend gewiß sehr empfindlich beirren
müßte. T ie derzeitige Unlhunlichkcil der Einführung
dcr slovenischcn, als Unterrichtssprache in den Gym<
nasien. und die daraus zu besorgenden Nachtheile hat
bereits der verehrte Hcvr Vorredner Dcschmann ge«
nügeud beleuchtet, daher ich darauf nicht weiter c in '
gehcn, sonder» gegcn allc in dieser Richtung gestell-
ten. dic Spracheufragc betreffenden Anträge uur niehr
eines Umstandcs crn'älinen wiU.

Tie Völker Oesterreichs verlangen nämlich von
uns zunächst die Lösung dcr dringlichslrn Fragen. vor
allem aber die chethunliäistc Regeluug des zerrütte»
ten Staatsbaushaltes. Wenn jcdoch ein Volk an
seine Vertreter einerseits eine derartige Dringlichkeits»
anforderung stellt, andererseits aber diese Vertreter
in dcr Lösung dcr dringlichsten Aufgaben fortgesetzt
mit mindcrwichtigen, in der Durchführung nur mit-
ueuen Kosten verbuudencn Reform'Projekten hemmend
beirrt, dann mnß eS mit dem Bestreben nach der bal>
digcn Kräftiguug Oesterreichs entweder gar nicht
ernstlich grmemt, oder iu dcr Wabl dcr Mi t te l und
Wege zu diesem Ziclc dic walirc Richtung vollends
verfehlt habcn. — Und ich kann dafür cinstchen. die

Bevölkerung Krain's möchte sicherlich keinen dieser
Anwürfe selbst verschuldet habcn; dcnn cs ist ihr crnst-
licher Wi l l c , daß vorcist dic wichtigsten Aufgabcn zu»
nächst, dahcr mit voller, ungctbciltcr Kraft und glück»
lich grlöst. daß jcdoch dic minder dringlichen Fragen
einer mehr gclcgcncn Zcit vorbehalten wcrdcn, (Bravo!
Ruf? : Sehr gut!)

Sitzung des Hachs icr Abgcordenlcn
vom 24. J u n i .

(Schluß.)

Nach dcm Berichterstatter P r i n z spricht dcr Hr.
Staatsminister v. S c h m e r l i n g , und sagt:

„Was den Antrag des Abg, Dr. Toman betrifft,
so bin ich kcincswlgs gcncigt, in, Mgcmcinen dcm.
selbcn cntgcgrnzulrctcn. Ich habe wiederholt Gele«
qcnhcit gehabt, mich darübcr ausznsprcchrn. wie von
Scitc drr kaiscrl. Rcgierung Verfügungen des bestan-
denen Ministeriums über Sprache und Unterrichts»
Anstalten aufgefaßt werden. Ich kann vcrsichcrn. daß
ich nichts vorgckcbrt babe, was mit diesen Verord»
uungcn im cntschicdlnen Widrrsprllchc stünde. Die
Regierung wird vor Allem das ins Auge fassen, baß
die Pficgc drr Wissenschaften die rrstc PcdingU"g sci,
wenn es sich um die Ausdehnung dcs Sprachunter»
lichtes bei il-glut» riilsr i'chlanslalt bandelt' allein
wiederholt kann ich erinnern, daß die Regierung ganz
gewiß geneigt sein wird, begründeten Wünschen in
der angedeuteten Richlnng entgegenzukommen."

Ferner will der Herr StaatSministsr in keiller
Weise dic Aushebung der Universität in Olmüh ver-
theidigen , aber cs sci die Hauptaufgabe der Ncgie-
ruug. die derzeit bestehenden Universitäten möglichst
umfassend zu organislrcn, und zwei Universitäten, in
Graz und Innsbruck, seien zur Zeit m'cht vollständig
organisirt. Bezüglich der durch Jesuiten geleiteten
Gymnasien hat ric Regierung schon cin Mal sich
darüber ausgesprochen. Sic wcrde von dcn Ilsuilcn
rbcnso fordern, daß in dcn von ihnen s.clcitctcn Giim»
nasien das allgemeine Unlerrichtssystem befolgt werde,
a!s sie auch von jencn Professoren, die <iuf licsc
Gymnasien l'srufcn sind, fordcrn ircrds. daß sie »ich
der vorschriftsmäßigen Prüfung unterziehen. Ich bal'e,
sagt Redner, bcreils vor geraumer Zeit an den Ge-
neral dcs Icsuitcnordens dic Aufforderung gcrichtct,
sich dicscn von dcr Regierung vorgezeiclmlten Grund»
sät/en zil fügen und als liollm'cndige Konsequenz hin-
gestellt, daß, wenn von Seite des Ordens diese Vc«
dingungcn nicht würden erfüllt werden, demselben das
Privilegium entzogen und dcr Charakter öffentlicher
Gymnasien dcn von ibnen geleiteten Gymnasien in
Zukunft nicht mchr belassen werden würdc. (Lcbhaf-
dcs Bravo,)

Bezüglich drs Antrags dcs Abg. Porcnta sagt
dcr Herr Staatsministcr:

«Der Herr Abg. Porcnta hat mir durch scmcn
Antrag Gelegenheit gegeben, über daö Wcsen des
Gymnasiums in Tricst ctwas umfassendcr mich auszu-
sprcchcn. Ich schickc voraus, daß der Hcrr Abgcord.
nete, sowic eine große Anzahl seiner Mitbürger ganz
gewiß von dcr loyalsten Gesinnung beseclt sind. Das
kann mich aber nicht l'indcrn. mich unumwunden nus«
zusprechen, daß nicht alle scinc Landslrutc zur Zeit
vou derselben Gesinnung bcscclt sind und daß nament-
lich diese Gymnasiums.Fragc mir wicdrr cine Frage
zu scin scheint, bei wclcher man Nalionaliläls.Polilik
machte und in Szene sehte. Ich l»abc sli'on cil, Mal
in umfasscndcr Wcisc dargetl'an. daß dic Regierung
hiiucichrndc Gründe habc. dcn deutschen öliaraktcr
dcs Gymnasiums in Trieft festzuhalten. Ich babc
darauf hingcwiescn, daß in Capo d'Istria cin rein
italienisch orgauisirtcs Gymnasium ist. dal,cr für die
Bedürfnisse dcr rcin italienischen Bevölkerung gcuü«
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gcnd gesorgt ist; ich habe darauf hingewiesen, daß
ein großcr Theil der Bevölkerung von Trieft nicht
d r̂ italienischen Zunge angehöre und es daher ein
Gebot dcr Gerechtigkeit ist, auck für diescu zu sor<
gen; ich babc nachgewiesen, daß auch ein Privat«
Gymnasium mit durchaus italienischem Vortrage in
Trieft bestehe- ich habe darauf hingewiesen, daß die
österr. Regierung es durchaus nicht für wünschens-
wert!) erkennt, wenn die Tricstcr Jugend vorzüglich
auf italienischen Universitäten ihre Schlußallsbildung
erhalte.

Alle diese Gründe. die wahrlich nicht cine Agi-
ration gegen die italienische Nationalität beurkunden,
haben die österr. Regierung bestimmt, den Anträgen
des Munizipiums in Trieft, das dortige Gymnasium
als ein italienisches zu organisircn, keine Folge zu
geben, ftdoch auch znzngsstebe»!. daß Parallelklassen
errichtet werden. Dadurch ist, wie ich glaube, 'Alles
geschehen, w.is billigcrwcisc hatte gefordert werdeil
können. Nunmehr wurde von Seite des Munizi»
piums dieser ganze 'Antrag auf das Entschiedenste
zurückgewiesen und in einer sehr stürmische!,, von sehr
vielem Beifall der Gallcric begleiteten Sitzung der
Vcschlnß gefaßt, fortan aus Mitteln der Stadt ein
Gymnasium mit dem Aufwande von 35.000 st. (?)
zu errichten.

Ich muß mich feierlichst dagegen verwahren, daß
damit alle jene Vertrags-Vcrbindlichkeitcn gelöst wer-
den könnten, die dieses Munizipinm erst vor wenigen
Jahren auf sich genommen hat; ich mnß annehmen,
daß das Mnnizipium. als es vor einigen Jahren sich
erklärt bat. bestimmte Vciträgc zu dem nach deutschem
Fuße organisirten Gymnasium zn geben, im wohl-
verstandenen Interesse der Stadt Tricst gebandclt hat,
cbcn so wie das vielleicht das heutige Mnnizipinm
vermeint; aber es sei dem wie ihm wolle, es ist ein
förmliches VcrtragsVcrhältniß zu Stande gekommen
und die kaiserl. Negierung wird die Stadt nicht ihrcv
Verpflichtung enwinoen, welche dieselbe in bindender
Weise übernommen hat. Ich glaube es daher heute
schon anssprcchen zu können, daß der Antrag des
Herrn Abg. Porcnta von Seite der Regierung in
keiner Weise angenommen werden wird, daß die Nc-
gierung im Gegentbcil darauf beharren wird. das
Gymnasium in Tricst in deutschen« Fuße organisirt
zu erbaltcn und auch darauf, daß der vertragsmäßige
vom Munizipium zur Leistung übernommene Vctrag
auch in Zukuuft bezahlt werde."

Es wird nun zur Abstimmung geschritten, und
bleiben die Anträge des Dr. Porcuta und des Dr.
Demel in der Minorität, vnd wird vcr Antrag des
Ausschusses, daß das unter der Rubrik „Studien-
Anstalten" mit 2,612 305 fi. prälimlnilte E-forderinb
zu bewilligen sei, von der Majorität angenommen;
ebenso wird der Antrag Cupis, dabin gebend: „die
allerh. Enlschlicüung vom >7. April 18ilU scher die
Prüfung der Kandidaten des Gymnasial. Lcbramteö
endlich ausnabmslos zur Ausführung zu bringen und
andererseits aber denjenigen Stiften, welche Gym«

nasien nur gegen eine dem Erfordernisse weltlicher!
Gymnasien entsprechende Dotation übernommen haben,
insofern ihre Lehrer weder nach der bestaiwencn Kon-
t'.iröprnfungsordnuug, noch seit ihrer Anstellung vom
Jahre 184!) an , nach den bestehenden Prüfungsge«
sehen als fähig für das Lehramt erkannt worden
sino, dcßglclchcn allen Gymnasial-Direktoren, Lch«
rcrn und Supplenttu der Realschulen, die sich in
derselben Lage befinden, einen knrzen Termin z::r
Ablegung der geschlichen Prüfungen vorzuschrcibeu
und nach fruchtlosem Ablauf desselben die bc!rcffen<
den Anstalten mit den disponiblen, geprüften Leb»
Kräften zu besehen" — angenommen. Ebenso wird
der Antrag des Ausschusses, daß das Gymnasium zu
Feldkirch dem Jesuitenorden entzogen weroc, mit dem
Amciwemcnt Ljubissa's, daß dasselbe auch bezüg-
lich ces Gymuasiums zu Nagusa zu gelten habe, mit
ii2 gegcu 48 Stimmen angenommen.

Die Position «Institut der Wissenschaften und
Künste im lombard.» Venetian. Königreiche" wird mit
16.939 ft. die «Akaocmic der bildenden Künste" für
Wien mit 62.600 fi., für Vcncoig ?'.iit !l^,!)8.': fi,.
oic „Stiftungen und Beiträge zu Unterrichtszwecken"
mit 60.933 st. angenommen und der Wunsch aus<
gedrückt, baß l 0.000 fi. im Budget 1>86:l zu Vcr-
theilung von Stipcndicn au arme Künstler von der
Regierung m Antrag gebracht lvcroen.

Nächste Sihung Donnerstag.

Oesterreich.
W i e n , 24. Iuui . Am Abende des !» . Juni

versammelte sich unter dem Vorsihc des Herrn Staats«
Ministers Ritter v. Schmerling das Comit«: der zum
Andenken Savigny's ;n gründenden Stiftung Nach
dem Inhalte des von dem Herrn Scltionschef Dr.
v. Rizy erstatteten Vortragcs hat die kaiserliche Aka«
oenlie der Wissenschaften sich mit Vergnügen bereit
erklärt, jene Funktionen dauernd zu übernehmen,
welche ihr nach dem von der Berliner juristischen
Gesellschaft gestellten Antrüge bei der Durchführung
jener Stiftung abwechselnd mit den königlichen Ala-
dcmicn zu Berlin und München zugedacht erscheinen.
Inzwischen sind auf Einladung des Sta^tsministcrö
in den einzelnen Bändern des Reiches Filialcomit^'s
gebildet worden und. wie ans den Mittheilungen der
Ländcrchcfs ,zu entnehmen, bereits größtenthcils in
Wirksamkeit getreten, so wie mich die Hofkanzler die
freundliche Zusichcrung ertheilt haben, in ocn bezüg-
lichen Landern fvjr die ^Sachc wirken zu wollen. —
Der Stand des bis zum l . Mai 1862 (hauptsächlich
innerhalb der preußischen Grenzen) gesammelten Stis-
tungsvcrmögens beläuft sich nach einem voil dem
Berliner (5omil<> mitgetheilten Ausweise auf !»l1»>!>
Thlr., und da nun am l . August d. I . ein voll-
ständiger Rechcnschaftsberichl erstattet wcrocn soll,
worin insbesondere die Belheilignng Oesterreichs nach»
zuweisen sein wiro. so ist an die Filialco!nit"'s das
Ersuchen gestellt worden, die Subskriptionen wo mög-

lich bis zum I.'i. Juli d. I . zu schließe,,, und das
Ergebniß derselben ungesäumt an die Präsidialkanzlei
des Staatsministeiiums zu übermitteln. Die Mit»
theilung. daü Se. Majestät der Kaiser für das Un-
ternehmcn einen Beitrag von l00l) fi z», bewilligen
geruht, wurde von der Versammlung mit freudigem
Daukc entgegengenommen.

Man beschloß nunmehr die bereits vorbereitete!!
Subskriplions'Einladungcn an die (5bcfs d»-r Zentral»
Stellen, an die kaiserliche Akademie der Wissenscha'«
ten und an die Präsidien der beiden Häuser des
Reichsrathes abgehen zu lassen, uno die Versammel-«
ten schritten sobin znr Zeichnung der von ihnen per-
sönlich gewidmeten Bcittä'gc. Es wnrde enolich be-
schlösse:!, die Ergebnisse sämmllichcr Subskriptionen
ourch die öffentlichen Vläiler bekannt zn machen. Die
Präsidialkanzlei des Staatsministcriums ist ermächtigt,
Beiträge zur Savigny - Stiftnng entgegcnznnebmeil
und zu quittircn, Das erste Verzeichniß der gezeich-
»etcn Beträge weist l800 fi. aus, uno zwar sind
bereits gezeichnet worden: Se. Majestät der Kaiser
l<100 fi,, Staatsminister Ritter v. Schmerling U)0
fi , Freih, v. Krauß 10<> fi., Freih. v. Vaumgarnt-
ncr «00 fi.. Frcih. v. Hclfert i»0 fi, Präsident Freih.
v. Raulc lit) ft, Scktionöchcf Rizy i>0 ft., Vize-
Präsident Dr. Thsodor Georg von Karajan 100 fl,
Landesgerichtspräsidcnt Scharschmid Eolcr von Adler»
treu 20 fi., Ministcrialrath Ritter von Tomaschck
20 fl.. Professor Dr. Brinz 20 fi., Professor Dr.
Springer 20 fl., Professor Dr. Ungcr 20 ft,. Pro-
fessor Dr. Glaser 20 fi , Dr. Wcißcl 40 ft.. Dr.
Bcrger :;<) fi.. Hofrath Joseph v. Schnlbeim 20 fl,,
Oberstaalsanwalt Peter Kagerbauer l0 ft. Oberlan«
ocsgcrichtsrath Dr. Gnstav Keller «0 fi., Hof' und
Gcrichtsadvokat Dr. K. Krammcr 10 ft.

W i e n . I n mehreren Tagesblättern ist die
Frage erörtert worden: wem die ans der Verlosung
noch nicht bezogener Hchilldveischreibungeu des l860er
Anlehcns sich ergebenden Vortheile gebühren?

Diese Frage ist zwischen der Staatsverwaltung
»nd den Uebernchinern der 83 Millionen bei reu
Verhandlungen, die der Uebernahme vorausgegangen
sind. erörtert und dahin entschieden worden, daß,
sowie bei der ersten Emission desselben Anlebens im
Ialirc I860 und bei ocm ähnlichen Anlehen vom
Jabre 1834, nur der wirkliche Besly der Staats-
schulovcrschreibnna.cn, den man auch vor den festgc»
sehten Terminen durch Einzahlung erlangen kann,
oas Recht auf die mit der Rückzahlung der Schnlo-
'.'erschrcidnn^cn verbundenen Vortheile acwährt.

Selbstverständlich hat daher von Scitc der Ueber«
nehmer der 83 Millwncn keine Reklamation stattfin-
den können.

Ebenso wenig kann es einem Zweifel unterlie-
gen , daß bei der für Rechnung der Ucbernehmcr statt-
findenden öffentlichen Subskription die sich Bcthciligcn»
Den keine ausgedehnteren Rechte als die Ucbcrnrhmcr
selbst haben können. (W. Z )

Feuilleton.

Laibacher Plaudereien.
(8a!5!>lmm — Ernte — Trr Haupttreffer — Badereise« —
Nach London — Vcvg!luc,unaMgc — Ein Vorschlag — Line

wichtige F^age.)

Sommersonnenwende ist vorüber und der goldene
Wagen Helios' hat auf seinem Wege nach dem Nor»
den Kehrt gemacht. Es geht nun wieder bergab mit
dem Jahre; die Feuer, welche am Johannisfestc anf
den Höhen loderten, bezeichneten das ^«l.^lilium u<>.>-
llvül«!. Wie lange wird es währen, so legen die
Bäume ibrcn grünen Schmuck wieder ab und die
Felder stehen leer. Schon hat der Wind Gelegen-
l)eit, über Stoppelfelder zu wehen, denn die Ernte ist
im vollen Gange, die Harfen füllen sich mit gold-
gelben Garben, und Wagen mit der Fcchsung der
Wiesen bewegen sich schwerfällig dnrch die Straßen.
Mau klagt, daß die Heuernte nicht so reichlich aus'
falle, als der Beginn des Frühjahres erwarten ließ;
das macht, weil der befruchtende Regen etwas lange
auf sich warten ließ. Nun da er iu Fülle kam. gib:
er wieder der Befürchtung Raum, daß er dcu Fort-
gang der Ernte verhindere. Man sieht, wie sehr der
Landmann und Ockouom vom Wetter abhängt.

A<'u!ll5 ille, ljui nl-ocul Nuntii.? — i>er Land-
wirthschaft in kühlen Bädern weilen oder ?ustrciscn
unternehmen kann. denken Viele, welche durch die
Auen spazierend, den Schweiß des Fcldarbcitcrs flie-
ßen scheu. Die Leichtsinnigen! Sie bedenken nicht,
daß jeder dieser Schweißtropfen mit Gold ausgewogen
zu werden verdient. Doch vom Standpunkte der vi>
in!>rli<»<> haben sie Recht. Es ist gewiß angenehm zur
Sommerzeit, fern dcr heißen. staubcrfüUten Städte in

einer Villa anf dem Lande sich mit dem lllilce lu,-
ni<nl0 zn beschäftigen oder in einem grünen Parke zu
promcnircn. Aber das können nicht Alle; die unge-
heuere Mehrzahl der Menschen ist an die Scholle, an
den Arbeitstisch, in's Bureau gebannt, und ist daS
nicht Der Fal l , so gcbt ihnen dcr m'l'vu.̂  i^i-um ab,
Ja, wer so glücklich wäre. einen Haupttreffer zu ma-
chen , wie es einem Laibachcr geschehen! Apropos.
Haupttreffer! Die Zeitungen melden, daß ein Buch-
Halter in Prag die 40.000 ft. CM. bei dcr lchleu
Ziehung der Estcrhazy, Lose gewonnen habe. Wir
sino neugierig auf die Lösung dieses Widerspruches.
Liegt ein Druckfehler vor? Oder hat der Präger
auf line Promcsse gespielt? Herr Terpin ist. so viel
wir hören, im Bcsil) des Original'Loses uno bereits
nach Wien gereist, um es scontriren zu lassen.

Badereisen — ist ein Wort. das einen doppelten
Klang hat. Wer nach Baden Baden, oder Homburg,
oder überhaupt in ein Mode» und Lufusbao geht,
oem klingt das Wort lieblich, lustig, versprechend —
wer aber in eines jener Bäder geht, wo statt l-ou^!
>l »ml- gespielt, Brunnen getrunken werden, wo der
Gast statt am grünen Tische, in der Badewanne siycu
muß. dem klingt das Wort weniger lustig, denn er
ist da meist dem Zwang mucrworfcu, tief iu dcu
Säckel- zu greifen, um cm Gut wieder zu erlangen,
oas doch das kostbarst.- auf dcr Wclt ist. I n diescr
Lage ist auch unser verehrter Herr Landcschcf, dcr
nach übcrstanocncr gefährlicher Krankheit nach Karls«
bad gereist ist. Wir wünschen vom Herzen, daß ihm
oic Kur recht wohlbekommen. daß er ausgerüstet mit
netter Kraft zu uns zurückkehren möge.

Räch London steht noch immer der Sinn Derer,
welche die Mittel haben, eine größere Reise zu ma<
chcn, und einen praktischen Zweck gern damit verbin«
ocn. Ans unserem Kronlanoc reisen, außer den zwei
Dclegirten der Stadt und dcr Handelskammer, noch
andere Männer zur Weltausstellung. Vor einigen

Tagen erst ist ein Laibacher (Herr S. .jun.) dahin ab<
gegangen, der in Deutschland seine industrielle Bi l -
dung geholt und dort schon mehrere Industrieausstel-
lungen besucht hat, Daü er anch wieder nach Lon-
don geht, ist ein Beweis, wie nützlich ihm ein solcher
Besuch erscheinen muß Ein anderer Kramer (Herr
K. aus Lack) ist dieser Tage bereits von London z>i<
rückgekebrt, und hat sich höchst vorthcilhaft nicht mir
übcr die Ausstellung, sondern auch über Alles, was
er auf seiner Reise gesehen, ausgesprochen.

Wer nicht in ein Bad oder zur Erbibition geht,
dcr sncht eine Karte zu einem, von der Südbabnge^
sezlschaft veranstalteten Vcrguügungszug zn erhalten;
leider wird diese Gunst nur Wienern, Pcstcrn und Tric<
stcrn zu Theil. Und doch oürftc von Laibach aus ci>«
solcher Lusttrain auch zu Stande kommen, wenn er
nämlich die Gäste nach dcr Dogcnstadt führen würde.
Wir glauben, daß wenigstens 4—Il00 Krainer si^
finden, die zu einem so mäßigen Preise, wie er l'll
den Wiener und Pester Zügen gestellt war, dcr Mcc'
rcskönigin. dcm palästcrcichen Venedig einen B c M
machen. Wir wollen dieses Project Herrn Inspektor
Andricssen anf's Beste cmpfoblcu haben, Morgen flw?
kommt der zwciic Wiencr Vcrgnügungstrain um "''»
auf !5 Uhr hier an. Ob dcr Bahnhof Jedermann zu-
gänglich sein wird, wissen wir nicht; allein, wir nn'a>
ten annchmcn. daß die frühe Stunde, und der U"^
stand, daß keine solche Mannigfaltigkeit in national"
Kleidung zu schauen ist, wie jüngst bci den U»g"l^
Veranlassung sein wird, daß nur wenige Ncugicrlg
sich einstellen. und stünden alle Thore des Valmholo
sperrangelweit offen. Es beißt, auch von Tricst wcro
nächstens ein Lusttrain nach Wien gehen, lind soll or
Mitfahrenden Gclcgcnhcit gcbotcn werden, allc Schcno
Würdigkeiten in und um dcr Residenz zu bcsiebt'gc '
Unter' anderen Annchmlichkcitcn wird deu Thcl!»^
mcrn von einem Tricstcr Blatte auch ein g'-tcr K"ssl /
mit Rahm in Aussicht gestellt, dcn sie während tt)"
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— Die Südbahngesellschast hat sich verbindlich

gemacht, binnen einem Jahre nach vollendetem Van
der Stcinbrück-Sisseker Bahn jene von Sinek nach
Karlstadt herzustellen, und wurde vom Statthalterci«
Natbc in Agran, ai, dicsc durch sie eingegangene
Verbindlichkeit erinnert. wäbrend einigr Großgrund-
besitzer aui? Slavonien den Bau einer Eisenbahn von
Essegg ""ch ^l '^ld l'ercits angesucht haben.

— Dcr Ausschuß des Präger bürgerlichen Scharf«
schüpcnkorps hat. wie dcr „6aö" berichtet, eine
Sitzung abgehalten, in der über den Antrag enischic.
den worden sein soll, daß jene Mitglieder, welche in
dcr verflossenen Woche ans eine nicht gerech'fertigtc
Weise im Namen drs ganzen Korps dem Nedakttur
der „N:»r, listi" ihr Pcileid über seine Vernrlbeilnng
aussprachcn, ans dem Prager bürgerlichen Scharf-
schützcnkmps ausgeschieden werdcn soUcn.

Großbritannien.
Kardinal N i c s c i n a n hat in seinem Namen

und in dcm vieler, sowohl katholischer o,lö protcstc.n-
tischcr Engländer dcm Hiönig Franz einen prachtvollen
Ehrendesten überreicht. Von der jnngcn iionigin wird
berichtet, sie werde auf den Rath dcr Aerzte ein
deutsches B a d besuchen.

ItuHland.
Aus Pe te rsburg treffen nun vereinzelte Auf«

klärungcn über die letzten Ereignisse ei». Das jüngst
erwähnte Gerücht von dcr Verschwörung einiger Ad«
jutantcn des Kaisers war kein ganz grundloses. Die
Blätter nämlich melden, freilich im trockenen Amts»
fiyl, die Inruhcstandvcrsetzuug dcr beiden Adjutanten
des Kaisers, Graf Rostowzoff l. »ino l l . , uou denen
dcr Aeltcre mit Urlaub im Ausland weilt. Aber hin»
tcr diesem Amtsstyl steckt ein Stück politisches Drama.
I m Jahre l8ii2 warf sich nämlich dcr Lieutenant
Rostowzoff dcm Kaiser Nikolaus ,zu Füssen und gc«
stand ihm rcnmütliig, Tbcilnehmer an der berühmten
Verschwörung zu sein, welche Nikolaus stürzen sollte.
Er wuroc mit Gnaden überhäuft uud nach seinem
Tode wurde die Familie in den Orafenstand erhoben
und die beiden Söhne zu Adjutanten des Kaisers er«
nannt. Dieß Zntranen sollen sie dadnrch gelohnt ha»
bcn, daß der Jüngere den Monarchen nusspionirtc
,,nd dcr Aclterc. dcr in London lebt und sich dort
verheiratet hat, die ihm zugeschickten Dokumente an
Herzen auslleferle. Dcr Iüngcrc war auch Direktor
einer Som, tagsschule in Petersburg, und in dieser
sollen die gefährlichen Theorien gepredigt worden sein
von denen mehrfach die Nedc war.

Tagesbericht.

I n dcm Vanknotenfälschungsprozcsse wnrdc ge-
stern das Urtheil gefällt. Der Hanptangcklagte S ,
vom Gerichtshofe des vollbrachten Verbrechens und
des Versuches für schuldig erkannt, wnrde zu zehn
Jahren, dlc Mitangeklagte M. aus Sello aber zn
fünf Jahren Kerker vermthcilt. Der Mitangeklagte
T. wurde wegen Mangel an Beweis :>!» i^nnlill frei-
gesprochen. Beide Vernrthciltc inclocten dir Bern»
fung an,

— Morgen soll im Garten „znm grünen Verge"
das schon vor acht Tagen angekündigte, wegen Ne«
gcnwcltcr ausgefallene Feuerwerk nebst Soiree statt-
finden.

—x, Nrgen völligen Manuls an Baumwoll-
Vorrätben m Tricst. ist die Dircklwn dcr hicsigr»

dreistunoiaen Aufenthalts hier. in' N o s e n b a ch ge-
niesten sollen! Sollten sich in Trieft nicht hinläng,
lich Thcilnchmer finden. so möchten wir der Direktion
rathen, in ^aibach welche liinznznncbmrn, denn wir
sind überzeugt, es würden hier Viele die Geleae>-<
heit. die Metropole des Kaiserreiches zu seben 'mit
Freude ergreifen.

Die wichtigste, internaiionalc Fraae wel^e im
Verlan der Woche a.f.anchte, und von einem iesi!
gen Vlattc mit vollständiger Würdigung ihrer Trag.
wette ve.ttilirt wurde, war die: '„sind es Voller
^w5m»'i.) oder Kanonen gewesen? Unsere ^cscr wer-
dcn vielleicht glauben, cs handlc sich um das Vom-
ba.dement Belgrads, ob Asier Pascha mit Mörsern
oder Kanonen geschossen? 0 nein, es betraf die
Salven bei der Frohnleichnamsfeier. Die Behaup.
lung: «es waren Voller und nicht Kanonen" wnroc
nm solcher garibaldianischcn Hrldcnmülbiakcit und
Nedcscligkcit anfgestellt, daß, hätte die Börse davon
gebort leicht eine allgemeine Baisse eingetreten wäre
Zum Gluck war anch Napoleon zu sM- mit Mexiko
beschäftigt, sonst hätte er gewiß auch diese Frage
ebenfalls „sludirt" und dann — ^<i<lio'. Nun waren
cö aber wirkliche, auf Lafetten ruhende K a n o n e n ,
welche die Schützcngestllschaft geliehen hatte. Hm?
Nie nun?

,^Im Klrinrn groß, im Großen llcm",
Schrribt nmn dem Splittnrichtcrlcill
Dcrcmst auf slincn Leichmstcm." >

mechanischen Spinnfabrik soeben auf telegraphischem!
Wege angewiesen worden, ihre Arbeiten vorläufig
auf die Hälfic zu reduzaen. — Jedenfalls ein ein»
psindlicher Schlag für das in diesem Etablissement
zahlreich beschäftigte Arbeiter-Personale!

M i e n , 27. J u n i .

Le. Majestät dcr Kaiser ist gestern Früh von
Laxcnburg nach Wien gekommen, hat durch mehrere
Stunden Audienzen ertheilt und sodann auch die Her-
ren Minister empfangen.

— Königin Marie uo» Neapel wird in den er»
stcn Tagen des Mouals Juli zum Besuche Ihrer Maj.
dcr Kaiserin in Klssingcn eintreffen.

— Gestern Nachmittags fand unter dcm Präsi-
dium des Herr:, Erzherzogs Rainer eine Minislerkon»
fcrenz Statt, bei welcher einige Gegenstände dcr aus«
wärtigen Politik zur Beratlmng kamen.

— Der Herr Statthalter Graf C h o r i n s k y i s t
gestern voil Brünu hier angekommen und wird am
Samstag die Leitung dcr Statthaltern übernehmen.
Am Sonntag ist die Vorstellung deS gesammlcn
Bcamtcupcrsonals.

Nachtrag.
<3raz, 2.'!. Juni. Die Stadt Gra; hat, gemäß

Gcmcindcrathsl'cschluß vom heutigen Tage, dem
Kriegsminister Grafen Degcnfcld daö Ehrenbürger«
Necht verliehen.

TÜien, 26. Juni. DaS Hans dcr Abgcordne»
ten beschloß in seiner heuligen Sitzung über Antrag
des Abgeordneten Wiescr, dic die Hofkonzleicn be«
treffenden Positionen im Bndgct ohne jede Debatte
und eingehende Debatte aufzunehmen; ferner die El>
wartuug auszuspvechcn, die Regierung werde mit
lhnnlichster Beschleunigung jene Maßregeln ergreifen,
welche geeignet sind, ohne Gefahr für die Einheit
dcr Monarchie und das konstitutionelle Prinzip, die
gemeinschaftliche Behandlung der vcrfassnngsmäßig
sämmtlichen Bändern zustehenden Angelegenheiten fest»
zustcllln und dauernd zn rege!n.

Ltaatsminister v. Schmerling erklärte unter Vei>
fall des Hauses: „Nichts lirgt drr Ncgirrnng so
schr am Herzen, als daß die Verfassung nach allen
Richtungen znr Wahrheit werde (Beifall) nnd sreu-
dig wird sie den Tag begrüßen, an welchem auch
jrue Ilöitigreichc und' Lander, die bis zur Stunde
dir Vertretung in diesem hohen Ijanle nicht gefuu-
den haben, durch ihre Vertreter diese Plätze füllen
und dir gemeinlchasjltche Oerntjsnml der drr gs-
mriusnms» Vertretung iwlbrlinltsilell Geaenstnnt»e
vornehme». (Bsifalt) Wno versöhuung, wa>> Ileber-
Zlugllug uud was Neberreduug zur Förderung die-
ses Zweckes beitragen kaun, mi dem wird es die
Regierung nie sehlrn lassl-n, nnd ich betone vor
I l leu l das lvor t . die Urgieruug werde Alles iu's
Werk zu sehen bemüht seiu. um die verstaudignng
anzubahnen (Bravo) und es wird nur der Con der
Versöhnung sein, der alle Akte der Negieruug be-
gleitcu wird. (Beifall.) Aber das mus,'ich im Na-
meu der Regierung unumu'llndrn uud srel aus-
sprecheu: uur aus Gruudlage jener versnssuugs-
uiäsllgru Einrichtungen, dir von Kr. Majejlät ge-
gebcu wordeu l ind, nud an denen die Regierung
uuter alleu ^.edinguugen festhalten wil l (Beifall,
Rufe: Sehr gut), soll das werk der Verständigung
und Vereinigung zu Stande kommen. (Allgemeiner
Beifall)

H k i c n , 26. Inni . Die «Wiener Z." meldet:
I m weiteren Verfolge der, i» oiefen Blättern gc<
brachten authentische» Nachrichten über den Zustand
Jh.er Majestät der Kaiserin sind wir — dießfalls
abweichend von beuüruhiglnden Notizen »indcrer Zci^
tungen — in der erfreulichen '̂age melden zu können,
daü der günstige Verlauf der von dcr erlauchten
Kranlcn gebranchtcn Trink, und Badekur ungeachtet
des ungünstigen Wetters der lcptcn Woche ungestört
blieb, und das Befinden Ihrer Majestät ärztlicher-
scits als in jeder Hinsicht gebessert erkannt wird.

Ncncstc Nachrichten und Tc lMmmc.
B e r l i n , 2(i. Juni. Die «Eirtnzsillmg" mel»

dcl: D l l König bat gtluri, reil Gtli^.U von Bc.r-
dlledeil cll'pfangcll und riü Hl,ndschrli!"n des Kurs-
iüislcn llngs^tngenommln. wllch<s de» Köing von der
Wisdlihcrslellllog dci Bllflissi,,,^ uo» 18!i1 »lich de»
vo» AlltiböchNden'slll'cn l» wohlwollrüdsicr Absich! ir»
lhcills» Rc>ll,'»chl^l» linlcrrichlri. Die «Slt l»zl l l l l „g"
il!> l̂ din^tt. lle Malschbtlciiichlift sci in dir licsliniintl»
Vor.>u?seyu>,,; .nif^ebo^l,. dab c>ie Ncgiernng rtö Kur»
für^lu die b.i WitdlrbllslllUlil^ der Verfassung von
l^'5l slbcinommcnt» Vcrpfllchlnna. jspt ooUslättdig n»c>
rüclyailizlc'S tlfülle» wclde.

B e r l i n , 26. Juni. Dem Vernehmen nach wird
Geheimrath v. Winter auf Antrag dcs Slaalsmini«
stcriiilns dcr lonimissarischen Verwaltung des Polizei»
Präsidiums entbunden. Es heisst, oer König habe

I ihn als Beweis seiner Anerkennung zunl Präsidenten
der Regierung in Sigmaringen bestimmt.

Ve lg rad , 26. Juni. Der Kommissär dcr Pforte
und dcr neue Pascha hatten Audienz beim Fürsten.
Der Waffenstillstand dauert fort, aber auch die Nü«
stungen werdcn fortgrseht.

Kassel, 2ü. Inni . Durch MiniN.rialrrlaß von»
24. I lUll wcroen die i.'a»rtagöwahlsn nach dem Gesetze
uom li. Ar»ril 18^9 ongtollmlt.

Kassel, 20. Juni. Sämmlliche Milglisbel deS
Stadlrathcs n„o Bülgeranöscl'ussss linden >br M'ß»
llancn gegen ras ,!l»c Minislllium in einer a/Nem
Al'eod an r>e» illirfürlien lin«esn»0len Aorsffe auSge»
drückt. Die Abreise dls Kulsürslen ist nuf heute Vor»
Mittel 1 l Ubr fkstgessßl.

S c u t a r i , 2ö. Juni, (Omer Pascha an Se.
Erzellenz den linkischen Gesandten in Wien) Gestern,
am 24. Juni . schlug Abdi Pascha die ganze d'.nkr
dem Dorfe ^jcniKoi auf dem rechten Cctta Ufer lon«
zcntrirtc montenegrinische Streitmacht.

Schon beim ersten Angriff drangen die türkischen
Truppcn in dic feindlichen Verschanznngcn nnd ver<
drängten, nach einem beftigen Oemeyrl, die Montr-
uegrincr auS denselben. Mebrere Hundert Monte^
negriner blieben anf dem Platzr. Zwei feindliche
Kanonen wurden erbeutet.

( ka t ta ro , 25. Inni . Gestern griffen die Tür-
ken daö montenegrinische Lager in der Nahia Piclo«
pavlich an. Sie wnrdcn geschlagen und mit großen
Verlusten über die Grenze zurückgedrängt. Man schlägt
dic Zabl dcr Todten auf ll200 an.

Nassusa, 20. Inn i . Am 24. d. M. griff Abdi
Pascha dic Stellungen der Montenegriner bei Spucz
an nnd wnrdc mit bedeutendem Verluste, man sagt
3WU Mann, zurückgeschlagen. (Diese Depeschen stehen
durchaus im Widersprüche mit dcr obigen. Welche
ist richtig? D. R.>

Gine Oiscnbahu von Tarvis nach
Laibach.

(5ö sind beim Ncnmarktler i.'iederfcslc viele herz»
lichc, treffende Toaste ansgcbracht worden, manche
aber auch in dcr Kehle geblieben. Unter diesen wurde
mir dcr folgende von einem Freunde mitgetheilt, wel«
eher sich so balo als möglich verwirklichen möge.

«Meine Freunde! l5s drängt mich, auch einen
Wunsch anözusprechen, der zwar unmittelbar keinen
Brzng auf ^ied und Gesang, noch weniger auf Na-
tionalitäten hat, dic ich übrigens beule in sc Herr!!»
chrr, brüderlicher Harmonie vereint erblicke. J a !
das Lied ist mcht slovcuisch. ist nicht dentsch. die
Melodie schlingt verständlich sich nm die ganze Welt.
Wc> dic Herzrn sich im Gesänge finden, d<i gibt cs
feine Trennung durch dic Sprache - wic dic Wogen
des sturmerrcgtsi, Meeres sich ruhig legten, als Ör«
pheus seiuc Lyra erhob, su herrscht Frierc und Ein«
tracht unter dcn Tansenden, die hier den Tönen
lauschen, sis wird daher dirses bcdentnngsvollc Fest.
das wir an den südlichen Gebalgen der Karavankcn
feiern, die Nachbarstämmc mit des Sanges Perlen
fest umschlingen. Unwillkürlich entstebt der Wunsch
nach räumlicher Annäbcrnng, nach Beseitigung der
durch die Gebirge geschaffenen Trennung. nach ma-
teriellen Banden, Es möge mir daher vergönnt sein,
anf dic baldmöglichstc Herstellung einer Eisenbahn
von Kärnten nach Kram und zwar von Taruis durch
Obcrkrain nach Laibach hinznivcisen. dadurch würde
sich die Entfernung von Klagcnfnrt l>ach Laibach nnf
kaum 3 Stunden reduziren. Die unermeßlicheü Vor-
tbeilc davon fiir dieses schöne Thal von Oberkram,
das hier vor unsern Augen liegt, zn erörtern, wäre
überflüssig. Sprechen wir daher unsern Wunsch da«
nach aus, agiliren wir dafür! Ich erbebe das Glas
auf die künftige Eisenbahn dnrch Oberkrain! nuf die
Bahnstation Prislava!"

Ein Paar Worte znm Gegenstand. Wenn die
Bahn von Pillach in südlicher Nichlung weiter czr<
baut wird und Tarvis erreicht, j> liegt eS im In«
tercssc deö Acrars, die jepigcn, Millionen kostenden,
gefährlichen nnd zeitraubende!'. Gebirgsstraßen zwischen
Krain und Kärnlcn. nämlich die Wnrzeüer-, ^oibl«
liiw Kanker-Straßen zu beseitigen, ( ^ lsl die.ß ,,1'on
ein Gebot der Elsparnng im Staatsbausbalte, Dieß
wird zn allgemeiner Befriedigung erreicht durch die
Verbindungsbahn von Tarvis nael' ^ail'ach durch
Oberlrain, welche anf keine Hindernde stößt, daher
auch nicht kostspielig sein wird. Trieft gewinnt dnrch
die Heranziehung von Kärnten, dem dlc Balm nnch
Marburg für seine Verbindung zu unserm Haupthmcn
keinen Nutzen bringt; ferner das obeNrainrr Gebiet,
es hat cine zweite ^inic zum Hinlerlande. und einen
unermeßlichen Aufschwung müssen die Naturproduk-
tion, Gewerbe und Handel in den längS dieser Vahu
lilgcndrn Gegenden nehmen, welche hauptsächlich auf
Viehzucht. Zorslwirthschast »md Montan.Indnslrie an-
gewiesen sind. Eine außerordentliche Bedeutung bat
sie nicht weniger in kommerzieller als politischer und
strategischer Vezichnng darum, wril dic Verblndnng zwi»
schcn Tarvis nno Gövz nicht ausbleiben ka!-.:'. (Tr .Z)
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Allhang zur Laibacher Zeitung.
Rn?!«»» !Hl»f»l4<5 W i « « , iiü Juni. lMi»tc,qs 1 ' / . Uhr) Tie Vörse im Gan^n ttw.li mattcr. <8(i<) r-?c>ft j>doch i» St„»?,!i ^l ."><)<) fl. qut b'l'.nivtct. Stiick,- j , I<>» f<. v,'«l und
^ z I l l ^ U v t l l U ) » , billi.,>r au^^dotcn. I^düstri^'^v'cle duv!i)g!'l!,nts u,ü line KIci»iq ^1 billiqlr. nur böh»>ische und Elisabeth ? Wistbah» » Allit.l b,sscr brzahlt. Fi^nd, V.i!uic» a>:f>n!ziö
stfis. d̂ nul »schlich ^ii^^ll'^tül, schlicß n nur in'ch >i»l clüc» flliixn Arüchlhlll lil'tt dlr ^niri^l» Nrtiz. Geld «liisn.i.

veffentliclie Tchulv.
V dcs Zta„ lc , (für N)<> si.)

3» ^ft.vr. Wähl',»,,, . zu 5.°/. (,»; 40 tt«'>5'»
ü°/ . '^"lcl). v. 1«<il, mit Axckz i'.'l j 0 !»3 50

t>.tll) ohm- Sll'sä'üitt I>,6>i . 91.^0 U<i 10
Natioiili!» Vlnll-licu nnl

Iänntl^^'lipriis . . , 5 " / . 82 50 «2 (!0
slatil'ü.il 'Äilllhcn niil

Äpril.Coupouö . . „ ü „ 82 40 6ii 5>0
Mctalic,ucs . . . . „ 5 „ 70.l!0 ? » ^ 0

»rtio mit Ä'iai'Ccup. ., 5 „ 70.40 70 50
dltto 4 ! . . <!2,50 «2 ?',

» i t Vcll^'su„g v. I a h « 1«3!1' I'<>7.2', 127 50
„ 1«54 l'Z - 90:.'.'i

« ., I860 zu
500 ft, . W 5 0 l N ssl)

„ < u l 0 0 f l l»5.50 '.»<> —

Leoie - Mcutcnfch. zu 4^ L.Auxls. 16 75, 17 —

U, der Hrouländer (sür 100 fi )

(Hiul'.d.ntlassuügS,Obligation,!!.
3lle>ci'O,!t.>r.ich . . zu 5° / , 87,— 5s —

O!'. ,Ocst. und T.ilzl'. z>l 5>'/, 57.-- d7 5«
Bohm.!, 5> „ «7,50 8^50
Tisi.litmis 5 .. K8— 8850
Mahnn u. SchLsicu , 5 ., ^8 50 i»I —
Il„qarn 5 „ 7190 7 .̂>!5
T.m, V.1N ,^ri>. u Elliv. 5 . 71.— 7150
^'alijicn 5 „ 71.— 7l 25
Silt^nl', u. Vulrw. . . 5, „ 70.50 70 75
Vfncti.nlischcs ?lnl. 1859 5 „ 95— 9<l,—

Ak t ien (pr. Sllnt),

Nationall'ailf . . . . . 829.— 831.—
Kr<dit'«un.'It <u 200 fl >>. W. 220 <;0 220 70
N. ü l,l,cl'»l '(Y<s. z. 500 fl..'' W. U2<> — l>28,—
K. Nvd -'.'.'l,'rrb.z, 1000 fl. Cil'i. 20A5. - 2037.—
El.iatö-ivis.'^cs. zu 200 st. ( iM.

odcr 500 Fr 255. - 255,50
Kais. (zi's.-Äahn zu 200 ft. EM. 157.25 157 75
Süd.-ncrc>d.V.lb..B.200„ „ 127.-- 127,50
Euv. Zta^ts^. lom''. vl!l. n. (5ül!lr.

ita!. (5is. 2lX» fi, ̂ . W 500 ,Vr,
m 180 fl. (WV^) <5>nj«h!,mg 286,— 287. -

<i>̂ I> War.
(5!.i!i,,.Kall^!i',-N',-Ä.il!!l z. 200fl.

( iM. m. 180 fl. l90°„1 ^ l»j . 227 50 227.75
O.Ü. 3^,.-3a»n'!sch -N's^ «- " ' <U-l,— .̂'l<; —
^^iicrn ich. .̂'loyv l» Tli.sl H ^' —.— 2!l0,—

^ c l ' l c r . ' ? . t ! > ! l ^ l l c k . u . . . . U 5 . — : Z 9 ? , —
B>5!"!!. Vcsl^ihü zu 200 fl . 162.- 162 25
Thcißt'allü-Altic,, 2W fi 01 M.

m. 140 fi. l.707«) l3inzalil»!ig. 147.— I I ? , -
Pfandbr ie fe (für 100 fl.)

Nat!o,lal,>6j5h.u. 1.1857z 5<7. 104.-- 101.25
l>a»f ^»f 10 „ t»!«, 5 ., 101 — 101,50
i i . M. ! vlrlrOlale 5 .. 9125 9l 50

Naticnalb.llüsc'.W >'crll'sb.5 „ 8610 86,25
Uos.' (pcr Stück.)

Krtd.-AnssaU für H<mlel u Gnv.
zu 100 ft. 0,!. W. . . . 1.'j3.40 1.'« 50

Do„,-Damr,s.-H. zu 100 ft. (5M 94. - - 95 -
Startgcm. Os<n „ 40 ^ 6. M. >'l?.— 87,50
(5<l.rt)^y ., 40 „ „ 97.— 9 8 - -
Sülm .. 40sl.^sl W. ^9 50 40,—

'̂ a!ff',) j „40sl. b'U. . .'«.— .W75
(5l>in, „ 40 :i6.7ü »7.—
st ^'.!,l'is «40 . , „ - . ,'l8— 38.25,
Wliidis^räh „ 2<» .. « . 22.75 K l .—
W,!>d!N!» „ 2 0 . , .. . 25.— 25'50
K^,!cvich „ 1 0 ., . 15— 15,2 5

Wechsel.
'i M c> u a l , .

ttlcld V riefe
Nu.^'lüng für 100 ss siidd. ?9, 107,— 107.25
ssinnsfurt a. M. d,tto l0? >'!0 107.50
H.iml'm.i sür 100 M.,rk Äanfo 95 - !)5.25
i'oudc» u'" 10 P, Sterling . 127.40 127 80
Paris sur 100 ,^n,f« . . . 50.^0 50 40

ssonrs der Geldsorte».
Gelb Ware

.ss. Münz'Dusaten 6f l . 8 l r . 6 fi. 8z Nlr
Olimen . . . . I? „ 45 „ 17 „ 48 „
Na '̂olel'üSd'or . . 10 ̂  17 ., 10 „ 19 „
Nilss. Im rrials . 10 ., 44 .. 10 „ >!6 ^
Äerlin5thal.r . . 1 „ 88'.. 1 .. 8!»,^ ,
Sill'er^'l^io . . 125 „ 5</„ 125 ., 75» „

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in NZien

Den 27. Iu»i 1302.
Effekten. Wechsel.

5"/. M.tallique< 70,10 Silber . . . . . 125,35
b ' .Nat ' « n l . 82 30 . sond n . . . . 12?,50
«ansaltien . . . 828 K.l.Dusatcu . . 6 09
KrcditaMen . . 219.50 i

Fremden ^lnzciste.
Den 26. IlNli 1862.

Hr. Llmrn e, T^lsglaphsli» Veamte. uo» Wie».
— Hr. Zliml'. l lclt i. V<nil>llttln:l'mlr. vc>l« L>nz. —
Die H.lrl» : o. Fo^cariili. — 'vl't»,. Ingslnelir, un»
— A^oluiroo. Glll»ol.'csiß!-l. vc>n Trirst. — Hr. Hlrlt.
^abrlsant. vc'<i Nlrrorf. — Hs. Wcist. Gillsl'lsiper,
von Oliererkclliikiii. — Hr. Simo», Hol)fei>l,'ä»dlel,
von Nllchrua».

Verstorbene.
Den »». Juni »8««.

Iohani» <̂>mpe. Slt'tNlDellrDljuilgs, all l? Ial,'re.
im Zivilsc'lt.i! 3?s. l , a>, rer l.'i!„grlisllcht.

Del, 2l). Dem H^rrii ViNzc»^ Gnuizhizd. l. f.
Ha,!plil,>i»i, in Psiisilill. sci'i itülo Areldcio. alt 3 Mo»
„aie. in t>.r Pclaxa «Vorstadt Nr. 3-i. am M^^eli»
Darmlmarll). — Dem i.'»las Siuller. K,sstlschmic>.
Vclttr. sril, erstqeborocS Zw!l!!>lgslint> Iolimm. .ill 7
Wochen, il, dcr St<idt Nr. l2l i . an Sckwächk. — Dlin
Tl'om^s l'l'iischl,. Dschlsrglselwl. scine G.iitiil MlNil,.
ttll 4? I.U'rc. ill dcr K^ri^a0l«'l<Vor^ac't Nr. 16. am
srrlin'n S^'l.i.ifillö. — Dem Mal l i " i!l«sä.'er. Arbiter.

sei:. Lobn Dominn. alt 7' / , I 'h r t . >» der Stlidl Nr.
73. a„ rcr W<issl,sucht.

Den 2 l . Maria Olxschizl). IilNitlll^arme. alt 6 l
Jahr», ill t>er ^.ipuzi!ler-Vl)sila!?t Nr. 19. ail dcr Ent-
arllil,,i der Ulltlllcidsclllgtwcloe.

De„ 22. Aillon Ilnkooizl,'. Nachlwächtcr. alt 6tt
)ahrc. in i>sr Slart Nr. l l i l . lind — Maria Derlion»
schĉ  . Iolvohncrin, all <i6 Iabre, in dcr Polana-Vor-
Nadl Nr. 20. l'tipe an del ^lülgsl.snchl. — Dmi Tho-
mas Porlr^ischt^, Vahliarl'riirr. ftill Niud ^lidivi^. all
3 3.chls, in der S l . PcnrS »Volstarl Nr. l4!>, an der
Glhirlihol-'Illiwasscrsllcht.

Den 23. Dcn, Hcnn Christian Erdlcn. Gaslgclier
N!>!> Hallölitfißll. sl-in Ki»d ^ii),r. alt 3 Wochn,. in »er
Polaua «Vorslaol Nr. 24 . am Vlasemnloschla^.

Den 24. Dem ^likas Singer. Kcssclschmidlielfsr.
s.in zwcllgrdoriico ZmiUm^l l>o Il's.f. alt 7 Wochen
nnd 4 Taqr. i» der Siadl Nr. 123, an Schwäche.

Den 2tt. Gcrlran» Nooak, Gcuchl^oieneiSlVllwc,
alt 6.1 Jahre, in der Gr^rischa > Vorslaot 3ir. 30. an
»er Wassersucht. — Ä^ncs Htastclli!). Inwohnclin. alt
43 I.idrs. in l>el St»!?t Nr. 93. am !ulib»S.

Z. j2^6. ( I )
Die vo» vcr hohen k. k. S ta t t ha l t e re i Graz

sankt iunir te Ul>0 lcreilö nir Vteali tätenverkehr-,
Hypotheken-, Kommissious- u,o Inkassosse-
schäfte lroffüll. Geschäftskauzlei in Graz, steu-
thorgasse ) t r . 4 4 O , criaiN't »ich. 5rm dc'l.''» Ac'.l
„iil? ulllyrtc» Pul,! knm dckaluit zn qedrn. dai) diss»ll)c
Källfc und Verläufe vl>» Gnier» nn» Nsaliläte» »»rnl»

gcltlich in Vormerlnli^ „immt. nnv anch »lirch die an-
' a.lklNlpfllil Vls»!!!»li!!^r>! in dl l glisse ist, liittn Verkauf
schncüst ,^i l la l is i i ln . Äxch ildernimmt lüid l'lsor^t sie

!alif e<>>3 reellste und psiülllichste ülie Kommission,!! nnd
!Ii>kass>?^scha!te. Zugleich zlig.l dicsrllic a». daß Gl'üer
und Nealilälen im Prelse von 111 Dis 120.000 ft. zn
kaufen ftlslicht wcrde».

"''"" MWgM
I m Monate September 18!>9 ver-

sicherte sich mein sel. Mann für mich bei der
»Lebens - und R e n t e n v e r s i c h e r u n g
«der ^>,k«?5" mit einem Kapitale von
1000 fi. Dieses Kapital erhielt ich, in Folge
des Todtfallc5 meines Mannes, heute schon
durch Vermittelung des hiesigen Agenten,
Herrn (Hustav H e i m a n n bar ausge-
zahlt. Ich kann uicht unterlassen, der Ge-
sellschaft meinen Dank für die prompte Aus-
zahlung auszudrücken und zugleich die Fa-
milienväter auf dieses wohlthatige Insti tut
»der ^ , » k o r " mit besonderer Wärme aus'
merksam zu machen und bestens dasselbe zU
empfelhcn.

l'ail'.ich am 2l. Ilüii l862.

/^/Vl^^/i<2 / ) / / / ' l / t t )
Witwe.

Z. 1^50.

Ergebenste Einladung:.
Das bcrcils vor 8 Tagm angezeigte g r o ß a r t i g e , p r a c h t v o l l e

nebst <

grosser Soiree
ftndct

Morgen Iomtag den 29. Juni 1862,
im Garten-Etablissement „ z u m g r ü n e n N e r g " Stat t . — Alles Nähere besagt
dcr große Anschlagzettel.

Wiederholt mn recht zahlreichen Vcsnch bittet , ^ ^ ^ s , f ' i n ^ l '
Unternehmer des Etablissements „am grünen Berg." ,
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Z. 2 l l . n (l) " ' K u n d m Q ch «z t» g . -''- " ^ ^ «
Von dcr k k. Finanz-Landes - Direktion für Steiermark, K ä l t e n und Küstenland wi ld zu Folg»' Erlasses dcs hohcn k. k Finauz^

Ministeriums vom 27 M a l l ^ i i 2 , Z. ^ " ^ 7 ^ 5"^' allgemeinell, Kenniiuß gebracht, daß die in dem nachfolgeudenV crz.ichinsse aufgeführten
Weg-, Brücken- und Wassermäuthe für die AerwaltungSjahre l ^ i i ^ , l f t t l ^ und l^U5>, und zirar enlwcver für alle di.s< dlci VerwaltunqS^
jähre oder nur für dic H<crwaltun5,sjahre l«U3 und l ^ 6 ^ , oder auch n îr für das Verwa l tun^ jah r l^ji»3 aNein, vom l . Nov.mbcr ivtt!5 an-
gefangen, in dcr biöher üdlichln Weise und unter den zuletzt von dieser Finai^Landeö'Direkt ion am »2. Auqust l « t » l , Z. " " V , , ? / mittelst
den Prov>l,zialzcitung..'tl kundgemachten Bestimmungen, welche übrigens bei den belrrssenden Finanz Vezirks-Dlrtktionen und Beiirkvamlem zur
Emsicht bereit liegen, im Wege dcr öffentlichen Versteigerung u, Pacht gegeben werden.

A u s w e i s
über die für das Verwaltungs-Iahr 1863 neu zu verpachtende W e g - , B r ü c k e n - und W a f s e r m ä u t h e dann Ü b e r f u h r e n

im Gebiete der k. k. steierm. i l lyr. küstenl. Finanz - Landes-Direktion.

H ^ B e n e n n u n g ! K a t e g o r i e A n z a h l der O r t T a g A u s r u f s B e h ö r d e ,
H> Z pre is b,i welcher d,e B i S zu ? lnmer-
? Z ^ / / ^.. ^ V n . ^ „ ' « ^ , ^ ^ , snr Vin I«hr O f fen , e.lijU' welchem T a g e kung
^ ^ Wlau th f ta t l onen ^ Kasŝ  V e r h a n d l u n g —ss — ŝ, ltchn s, d

S t e i e r m a r t .

Wiener Straße.

Weinzettelbrücke Vrückenmauth — Nl . Finanz-Bezirks. «. . 2W4 — Fin.Bez.Dir. einschließig
Wörth Wegmauth 2 — Direktion , ^ , .^>.> «88 - Graz ,7. Juli

^ Frohnleiten Wcg.u, Brückenmauth 2 l l l . Graz >«-^un lv«,- ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

« Ungar Straße.

^ Fülstenfcld Weg-u. Brückenmauth 2 l l . 3tt78 — dctto
Ilz ^ Wcgmauth 2 — Finanz-Bezirks- «. ,,. «53 — detto einschließiq

W Feistritz bei Grosi - Wil- Direktion , ^ " , .^. . , ' » J u l i
fersdorf Brückenmauth — I. Graz 1.1. ^un ,«<»- .^^. ^ ^ ^ ^ ^ ^

Glciödorf Weg-u. Brückenmaulh 3 j>. .̂ 222 — detto

Triester Straße.

W'ldon Weg-u. Brückenmauth 3 ». Finanz-Bezirks- «> ,. 3777 — detto einschlicsiiq
^ndschabrücke detto 3 IN. Direktion ... '̂"< ^.. , WM, - detto 2<». Juli
Spielfeld Brückenmaulh — U,. Graz ^ l . ^ u l l l v d ^ <j^U - detlo l^<i2
Seßnlhbach detto - ,. 5?,z — Fin. Bez. Dir.
Marburg Grazerthor Wegmauth 3 ^ :i9W _. Marburg einschließt

» Kärntnerthor detto 2 ^_ , 5 ^ ?5>, " W - detto ' ^ j . Iu l i l ^
« Drauthor detto 3̂  ^ ' « . I u l l l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

" M l" Draubrücke Brückenmauth — NI . Finanz-Bezirks- liilW - detto ^
"- ^ r ^I?s «» Wasscrmauth — — Direktion l» . Iu l i !8«2 278'> — detto ,8. Iul i , t t l l2 ^

A ^ ^ detto . 3 « . ! , ! . 4 ^ ! - detto 2 , . Iu l . l«lj2 -

Kärntner Straße. ^

^ " ' ^ „ Wegmauth 2 - Finanz-Bezirks- !>!>«, - detto einschliefiia
I ' , ^ " " l d dctto 2 _ Duektion 23. Juli l8l!2 ^ - detto 22. Juli ^
Mahienberg detto 3 - Marburg l7tt9 - dctto l«<>2

Wiener Straße. ! -

Italiener Straße. Vormittag

St. Lorelnen «^ «/ ^ " ^'"ck 2:N« - dlllo
^ Xichdorf ^ Weg-u.VrückVnmauth :Vl!l. ll. l l . ^ l ^ - dctto e>ns l̂i..snq ^

Indcnburg , " / ' '5 / , ' " " " ' detto ,!5. Jul i ^
U..zmarkt ,n, ' " " . ' " ' Ateueramt Vorm.ttn.q 2U20 - detto l vuz "

^ Nê marft ^ « ' " » 7 g ^ . . I u l i , ^ ' ^ ^ detto
« Dicrnstm, ., ° .̂  " ^ '^^ " dello
^ dclto 2 — 7 ^ . . . delto

Obdacher Straße

Mittcilworf W.sMc'„,l>, »! ^

R^tt" ' , , , , W.-g..,«,^o,>ma,„h F̂  ^ Atou«,mt , , ^,.„ , . . . , - ' « « " " dmo 'msch,j„,f<i,

^ l " U ' ^ " s Wcgm.uth 2 ._ . ^ ! 0 - dctto

(Z. Amtsblatt?lr. l 4.'i v. 27. ̂ „ni 1 »62> '
2
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^ ^ B e n e n n u n g ! K a t e g o r i e A n z a h l de r O r t T a g A u s r u f s - B e h ö r d e , -
Z > - p r e i s bei welcher d,e V i 5 zu A

' s s ^ ^ ^ ^^'^ . 3 Vr.ttk.n- ^ d . r sür cz>» Jahr Of fe , te e i ^ l l w e l c h e m T a g e l
^ - ^ M a n t h f t a t w n e n Z, Klass. V e r h a n d l u n g ss7^ Eichel, stüd

Ennsthaler Straße.

Mandling Meg-u.Brückenmauth 3 I. Steucramt «^ ^. ,. , ^ . . 36tt — Finanz - Be< eiuschließig
Aich , detto 5 I I I . I. Growing " " ' " ' 727 — zirks - Direk- 2U. Juli l8«2

^. ^ ^ tion Brück
Tauern Straße.

Trieben , Wegmauth 4 — ! l«96 — delto
Mö'derbruck ! detto t — Stcueramt ^ Nachmittag l«8 — detto cinschließig
S t . Georgen Weg-u. Brückenmauth l H. Iudcndurg 2 l . I u l i ! 8 « 2 4 0 8 , — detto ! 9 . I u l i l 8 « 2
Furth detto l ! I. ^ ' ^ - " detto

I Straße über Pihrn. ' Steueramt « ,< . . . . ,«.2 cinschließig
S p i t a l am Pihrn Wegmauth 3 ^ - . Siezen - ? . ^ u l l » 5 , . - ^ ^ j _ ^ t t o 2 » . I u l i I « l l 2

Vordernberger Eisenstraße. ! ci,ischllesilg
Hafning Wegmauth 2 — 2«. Juli l8U2 »999 - detto 25,.Iuli lvtt2

Mariazeller Straße. Finanz-Be« '
Siebenbrunn Wegmauth 3 — zirks-Direk- ! 5 ! 2 ^— detto
?lue Weg-u.Brückcnmautl) 3 l . tion Brück 28. Jul i 18«2 42tt !— detlo einschließig
Wegschcid ! detto 3 l . , 333« — detto 27. Iu l i«8«2
Mariazcll ! Wegmauth 3, — ^ 2<!8 — detto

Krain.

Wiener Straße. !
Trojana ' Wegmanlh 2 — 324 — Fin.Bez,Dir.
Kragen detto 2 - F 'n -Vez . -D i r . , 23« — Laidach cinschlirina
Fcistritz bei Podpetsch Weg.-u.Brü'ckcnmautl) 2 l „ Laibach " - . > u l l l y t i . ,^7« _ d,tto ^ . / ^ , .« l l^
Tschelnutsch Brückenmauth - 1 l l l ' ! 5NW ^ dctto " " ^
ilittai delto - H l . S t . Amt Littai 25. Jul i I8U2 « « 4 — dctto

F i u m a n < S t r a ß e . ^ Steueramt , . , « ^ , . , ^ 2
Feistrih bei Dorneg Weg-u.Brückenmautl) 2! l . Feistritz bei " - ^ " l l ,»»,<- , ,44 — detto cinschlichig
Sagurie Wcgmauth 2 — Dorneg 2'^li — detto 24. Iu l i l««2

Klagenfurter Straße. ^

Ncumarktl Wegmauth »̂  - Steneramt Vormittag ' " " " ^etto ,j,schlicßig
Kra.nburg .Weg.... Bruck^mauth .t M .ss,ainburg 3U. Jul i ,8«2 ' " " " ' ^ ° 27. Iu l i . f tU2
Zwischclnvässirn delto 2 l l ^ . « ^ " " ' detto

Triester Straße. ! ^
Scnosstsch Weqmauth l — l ' ' 2 l — detto
Prawald Weg.^Brück^mauth 2 l. ^n .^Bez , -D i r . Vormittag ' ' ' ^ ^ ^ ^schlicßig
^' löberg Wegmauth ' - ^ a c h 2/Auqust l«<i2 . " ' ' " ^ ' I . Aug. ,8«2
Plan'na ! dctto 3, — " " ^ " d^to

^> Oberlaibach detto 3 - - 4388 - detto

Wippacher Straße. z .
« Zoll bei Haidenschaft ^ Wegmauth ! - W^ach" 2, August l8«,2 2,82 - detto ^ N i l8U2

Villacher Straße. ! ^
Würzen Wegmauth 3 — <»" ^ dclto
Wald Brückenmauth - l . l l . l l Steueramt « )l,,.,,st , ^ . > ^ ' " ^ t o einschliesiig

' " Sava bei Aßling Weqmauth 3 — Kraxen b. <"ugu,l , « „ - « 9 0 - detto 2. Aug. ,8U2
Safnitz dctto ^ ^_ 487 — dctto

<- Feistritz bei Birkcndorf , Brückenmauth — l l . " 8 0 " " detto einschließig
' Kraincrische , 2il. Ju l i , 852

°" Oberkanker Weq-u. Brückenm. 3 l . l . l . l . Sseueramt Nachmittag 2180 - detto
Karntner.sche Kraindurq 3 t t . Iu l i l8<i2

Weg-,-.. Brückcnm. l . l . l . l .
Krainburg Brückenmanth - l «ll>« -^ detto

(Kankcrbrücke)

Agramer Straße.

S t . Marc in Weqmauth 2 - - Steueramt « 1 . , . ^ . . ^ ,«,',> ! 8 l 2 — detto einschließig
Wcireldurg detto 2 - - Si t t ich " " u g " ' l l « ' . ^ ^ , . ^ ^ ^ ^ ^ tt.Aug. l8l»2
Dressen Wcq-u.BrlickenmalNh 3 l . Stel,slamt « is >,.ss , ^ « v ! " 5 U — detlo cinschljcßig
N<ustadll dctto 3 l l . Neustadtl " - " " g u , l >s<n. ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ 4. A„,q. ,8»i2

Landstraß Wegmauth 3 — M'...«^,s Amt ' " " " ^etto einschücßiq
Munkendorf Weq-u . Brückenmauth 2 l l l . « ^ d s t r a V »4. August l ^ « " ' " ' ^ - detto l 0 . Auqust
Icsonitz Wegmauil) i - - " ' ' ' -'>34 — detto »8,i2

Radschacher Straße.
Guvkftld Weqmauth 2 — St'li>,amt ^^^^ " " ^ ^ ^ einschlicßig
Radna Weg'U.Brückcnmauth l I I . s«„/z>s s> ltt. August l8i»2 2325 detto l2. August
Loog delto l l l . " " l l ^ " , 5 , ^ __ h,^o ,»«2

Karlstädtcr Straße.
Mottling Neg-u.Brückenmaut!) 3 l l l . Sc.AmtMolina/).August l8<'»2 l«l^tt — dctto einschlicsiig
Odcrlaldach ^Wassermauth — — Fin.^Bez - Dir.' Nachmittag l W — dctto ».August
^iibach dctto " — 5aibach »'/. Auqust ^8^2 t7 — detto l8(j2
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5 _ B e n e n n u n g K a t e g o r i e A n z a h l d e r O r t ' T a g A u s r u f s . B e H o r d e ,

3- Z ' ' " -̂ , Ärück.,1. d l r f.̂ . ̂ ,.„ 2ühr Offeste einzu. welchem Tage j kung
^ " Mauthstationen Z Klass, Verhandlung ^ - ^ reichen Md

l ' ! !
Kärnton. l > ! ! '

! , !
Kappler und Salander Straße.

Kappcl Weg-u. Bri'ickenmauth l l . I N. Steueramt , ^ cv,,, ,»2«., ^888 — Fin.Bez.Dir.! emschließig
Vellach detto I I I I I Kappvl ^ - ^ m . iyvH 88» — Klagenfur: ^ 5 I u l i , V 6 2

Unterdrauburgcr Straße. , , j !
Klaust» Brückcnmauth —! l . I. ! 888 —
Untcrdrauburg Wcgmauth 2 — Finanz-Bezirks- Vormittag 1222 — ,
Wunderstctten Wcg.u.Blückcnluallth » l . I. Direktion I 9 . I u l i l 862 »555,— dcllo , " ^ " 7 ' ^ ^ . »
Völkcnnarkt , Ncgmalltl) 3 — Klagenfurt l?77 — l t t I u l i l S i , ^
Griffen .Weg-u.Brückcnmautl) 3 I. l. Nachmittag 676 —

Loibler Straße. !

lloibl Wegmaulh 2 — « « .. « , ^ — einschließig
Kirschentheuer detto 2̂  - ^ t o 22, I u l . ,««2 z g ^ ^ detto 2U.<3uli !«i«2 ^

S t . Veiter Straße. , ^ -^
Fricsach Wcgmauch 3 — ^ ! 2272 !— L
Handdrücken Brückcnmauth —' l . I. l . detto ! 2 l . I u l i l»62 l 85 , — dctto detlo ^
St. Beit Wegmautl) 3 — 2556 — ^

Klagenfurter Linienmäuthe. ! ! .^

^ Bt. Vcitcr Thor !Weg-u. Brückcnmautl) I l i - 2666 —

" ß ^ r ^ r ^ K ^ n a u t h ! ^ d<t.° ^ 2«. I.i >8«. ^«' I d.t.o ^ l i ^

» Völkcrmarkter Thor detto l I. ! 3U78 >-?- "

^ Tiroler Straße. ^ «

- Obe^ranburg Wegmauth 3 - Steueramt ^ «., - . , . , ^ . , ^ W - einschliesiig ?«
^ Gre.ftnburg detto 2 - Greifendurg " ' 3 " ! . ,862 ^ , ! ^ , 8 I u l . ,«62 .5
^ ^achstndmg Weg.u.Brückemnauth 2 I I . U . I , . ^ ' " ^ l823 ! - detto dctto "

ffp"al ! Wrgma.th 2 ^_ Steueramt .^4. Jul i ,862 778 - einschl eßia «-
<- Patermon Weg..u.Brückcumauth 3 N l . I ^pt t ta l -> 2U6, - 2U Ju l i 1 8 6 2 ^

Laibacher Straße. ! ^ "
^ Kraineg ! Negmauth 2 — Hauptzollamt ^ Nachmittag « . . ̂ . cinschließig "

(,s c . ^ / Villach 25. Juli 1862 " ^ detto z^ «^i ltt62 ^Klagenfurter Straße. " . ^u» i , l , « ^

Melden , Wegmauth 3 - detto Naä)mittag «lUtt . "
^ . , , , «. . . , ° " " 26. I u l i l862 ^ ' " " detto detlo .^.
Vlllacher Lmlenmäuthe.

Villachcr Obcrthor Wcgmauth 2' — 3,22 ^— ^
Fcdraun ^ Brückenmauth — , „ ^,..., ! Vormittag .., .. i ^
Villachcr Unterthor ' iWeg.u.Bnickcnmauth 2 U.' '"!«> Juli l802 ^ ^ l ^ detto detto

Straße nach Görz und Italien. ^

Po"t"fcl ^Wegeu.Brückcnmauth .>; l zz z ^g25

I , ^ ! ' ^ " " ^ l ' l ' l ' ^ . « V o r m i t t a g 4 1 6 -
3 . dstem W ^ " c h 3 _ detto ,25 . Jul i ,862 283«, - detto detto
Äil.oldlteln , Bruckenmauth __ j ^ ' , , < > , _ _

Salzburger Straße. >
Kremsdrücken Meg-«. Brückenm.uth , I, Steueramt ! , , ^ , , « « , 848 ! -
^ " " ' ^ detto 2 , , . ! . G , ^ . h ^ l . . I u l . ,862 ^ ^ ! - detto detlo

Lavanter Straße. '

^ s s ^ ^ Wegmauth ẑ  - ^ 420 -
Wolfsdcrg Weg- u. Brückcnmauth z , , Steueramt ,84« -

Küstenland.

Triester Linienmäuthe.

Trich altcr Schranken ! Linienmauth , 4 , , ^ , . «, ^ . " k ^
" N'ucr „ ' detto " F'"anz-Bezirks- ... ̂ , . , ^ . , " ' , ! Fm.Bez.D.r. cinschli^^^
„ ncueö Lazareth d, t^ '̂  " Direktion T r i e f t ! " ' ^ " " " ' ^ " ^ I 2lest 2<>.Iuli i^62 D ^ Z «

^ Triester Straße. ^ß^R

Görzer Linienmäuthc. ! I M
Görz Mcrna - Linie Linienmauth , _ _ i 8 2 8 ^ —

„ Eavalcayia^inie detto l ^ 4 , 4 __
„ Ka>,^t^r- „ dctto «! « u , n .««s^l.-.e.'^ ^
„ Italiener- „ ^ detto l I detto 22. Juli ,862 A ? z l detto / ^ l ^ 2 "
" Wiener- „ dctto , _̂_ 2,94 ä
„ St . Pete:.- ,. dettV , >_ z97^ _ ^



H^-

^ ^ ^ ) c ll.<'!,»< u l i g K a l e g o r i ' . ' ^ n z a y l d c r O r t , ^ a g A u S . u f v - B e h o r o e ,

F - , P'.- lk bei nelcher d i t ^ ' s zu A i M U ' l '

ssZ « « ^ I ^ . ^ V.ucl.n a > «. ^ . 'ür ^ » Jahr Ossete e..^>!. w<'lchem T a g s su l ,a
. - " M a u t h s t a t l o n c n ^ K-ass« V e r h a n d l u n g ' si7 " kr. reichen s.nv ^

Görz Straffig - Linie Lmienmauth l -— Klttl l ,—
„ Bianca, „ delto l — 8 —

Go'rzer - Brücke üder dcn 3>nanz.Bezirks.- . ^ .. Fin.BezDir. einschließig
Isonzo Brückenmauth — l l Direction driest - ^ ' »^ue 3 7 , 4 - Trieft 2 l , Jul i lVU2 .

Podgora Ueberfuhr — l l l l i l - l — ,!
ü.̂ .lm'zza - detto — l l l . 5, —

Kraincr Straße. -

Haideuschafc Weg-u. Brückenmauth 3 l , detto 23. Jul i i««2 276N — detto . . " " 1 ^ ! " ^ . . . "

Triester Straße.
Merna Wcg-u. Brückenmauth 2 l . 2298 —

^. Dulno Wegmauth 2 — 2'^Ul .—

Italicner Straße.
Hradlsca Wegmauth 2 — 772 !— ^

" Versa - Brücke über den ^
Indr i Brückcnmauth — l l

Versa - Brücke über den 3045, — "
Torre dctlo — l l l . detto detto detlo detto

Vilcsse Ueb erfuhr — l l . ^
Vioco Wegmauth 2 — <jl7 —
N^aredo dctlo 2 — 7».^ —
Branzano Brückelunauth — HI. 445 —

Kärntner Straße. , ^
l5i Plava Wegmauth 2 — «39 -»

Canale Weg-u Brückenmauth l l l . 2 l l —

Woltschach ' Wcgmauth 2 - 24 ^ l i l«ti2 " ^ " detto emschließig "
Kalfreic detto 2 — ^ " " ^l4. Zul, l8t,2 ,«5 _ ^ t l o 23 . Iu l i l«U2

Flitsch Weg-u Brü'ckenmauth .'t l l l . »!w —
- Mittelbrcth Wegmauth 2 — 37 —

slnl l^5. Ju l i 1862 werden die Komplexe, welche am
2 l . , 22., W. und 24. versicigevt worden und , vereint zur
Verpachtung aufgeboten. '

Icklffs-Ueberfuhren. ?"«
Cassegliano Ucderfuhr - l l l . , »l> — - ^ , - - . ^ ^

Isanzattl) detto — l l . ^ -
Capod'Istria Wegmauth — — Fman,-Bezirks- 4lX9 — Fin.Bez.Dir. einschließig H .
lRorigno detto — — Direktion Capo " " l3tt7 -(5avod'Istr ia^7.Iul i l f t62 Z ^

^^!^!ippa . detto — — d'Istria lUlU - ^ Z ß
Z^ !Obro l ! ' detlo — — 28. Iu l i l3i!2 ltt^il — " .ß

^ Pechlin detto - - - 3«W — AK.

Graz, 9. Juni 1862.

Z. ! 22 l . ( l ) Nr. 2434.»
E d i k t .

Von dem l. l . Vezivköainls FfiNrip, als Ge
rlcht, lvnd l'icm't br^intt ^«m^cht:

E>.1 sci li^'r 0l,s Aüsllchci, ?c>l H,n. Ivb.nn, Tom»
schiy v'Nl FciN'ly, qsgsll A,'ton i/^^«r ,vcm Vei^oli.
we^en ,ch»I^>,k!l i)8.'i fi. 12'., kr. ö, W <-. ,<<. c., ,u
die crclutivc öff^nli.i'c V<ists!^slllii^ der. ocm Llhlcr»
sstvöll^cn. im Gnl"0l)uchc rcr HcnsH'N'l Zobc!c>l)cfg>ul)
Url'. Nr. 66!l volkommcodln Nralilcü. lm ^lnchll^ch
ervolicil!.'!! Hcha^lin',si!.'clll)s oon 2i>l2 fi. ö. W .̂ ĉc»
lUlllig'l Mio ,̂ <c Vcrll.il.'me drrslllxl! die krli Fci!«
di<tt!il^l't>igs!iß>lu^c» alls d<>» 8. Iil!>. onf t»s!i l2,
Ali^list u»o »Ulf l>ln N. Hlpttml'sl l8ti2, jcolsmal
Vovmillii^s um 9 M'r ill, Aml^si^? nnt dem AlU'liü^s
l'cstimmt wordcil. eaß die fcllzlillltttnde Nrcilität lnir
l'ci k l l l y!ln Feildlctüng <i,läi liiitcr dem Sä'äßUllgs.
wcrlUc «n l>e» Mc>sN'l>lc!!0cn !)<»!.'»,ige l̂'«-» lvrroc.

D«'s Schäxl!Ul»^pll'll,'kl'll. dcr Orllndl'!ichscllr<ift
«lid die ^lzi!atl0l^l,'t0i»^!lisse kö»mn l'ci oicftm Oc>
lichle m dc» gclvc>hl>!ichc:l Amts^unt'ell ciugsschlll
»uert'en.

Hf. k. V^ilksdmt Fcistrl^ als Gericht, am 12.
M.,l «862.

^ 2 2 2 " ( l ) " " 3 l ^ ' 2 4 3 2 .
E d i k t .

V^'" 5cm k. k. Vczir^<i<ntc Feistrit). als Gericht,
wild l'is'lüt l'tk'Uiut gl'm.'äü:

Es sci ül'sl t><i<, Ansuchen dcs H l r r i , I ^ l i . i " "
Tc>ms>0!^ von F l is t l ih . sssge» Iodain, Steuibeiger
Nr. 16 no» P,rl.'0l». wt,,el> s^uldum, 3ö ft l»' / , k».
ö. W . c. 5. c-., ! " tie lrckutioc össcuüiche Vctt l 'ci^^
l t t l ' i j tc?, dem ^eßlevn gehöligru. im Gründliche vcr

Herrschait Aotlsberg «uli Url ' . Nr. 6l>2. volkc»mmcndcn
Ni!il>lät. lm glnchlllch llyodcutn Sch^llüg»?!uelldc uoi»
283? ft. ö. N . . g'willigct und zur Voluahme deiscll'cl,
»it listc, z>rc,ll< m,d dilttc Zlilliietlüi^laqsa^lüg aus
ocn l). Jill«. lNlf r " l3. »Anruft ll»d <i>lf dcn 10. Hcp<
lcmlcr, j^rs'inal Voiiniltci^ lim 10 Udr im Äntt^orce
l»ll slm Aül'lin^c lllsliinlnl worDci, . i^b lie fellzudit.
lc»ee Ncalilät »lir dri der llßte» FclU'iclu»^ auch u»'
lcr den, Schayllng^w<lll)c an den Mmlkicttndcn l)>nlan>
^l^rl)ll, wcrcr.

Dc>ö Sch^lin^sprolokoU. der Grundluichsckllall
»>'d die !/!zu-!l!0!!0l!eoil!HNlsst lö,<nen l,'li oiislin, G^
rlchle in dell ^lwöl,'„Iichlil Amtösllinocn eillgesthe»
wlidcn.

ẑ . k. Vc,i':käamt Icistriß. als Gcrichl. am 12.
Mm 18li2.

Z. 1223. (1) Nr. 2423.
<H b l k l .

Vom k. k. Vczirköamle Fristliy, "ls Gcrichl.
wird dlcmit dckoinit ^rg lden:

Eö l i ^ ^ ' über Aiisllchs,, des H l N ü Ioh.nin Tom>
schiß u»u Flistriß. g^e,, G^org St lml ie igrr uon Vcil)c'l!<
w gcil schllloigen 14« fi ^2 kl. ö. W . «'. >̂ . c., in die erl«
klil'.uc öffentliche Vtistl i^ernng rc r . ocm ^cßtl l l i ge»
l-öri^cn. lm Ornüddliche rer Hsirsch.'ft )lr>.löl>cla ^uti
Ul^'. Nr. 66^ uollcmmcndc,, 3 l t l i l ! la t , im q.richlüch
cr^obcncn Schatznu^slverldc vo» vO3l ft, 40 kr. ö. W.,
^rwi l l i^c! mid zur V^ln.-chmc dcislll) n d<c trlle. zwclic
l.ü0 dliuc ^cil l ' l t l l i l 'g. 't l igiayu!',! ,-uf lcn 9. I n i l . cinf
del, 13. A l l l M lt"d jm,f d,n 1«X Hepleo'bss. jedsömal
Vormiü.^gs i!.n l l ) Ul)r ü„ Ä,nleor!s >'nl s^m Al'.ha»^«
t)5st!mnu wococn. duß rcc f.-ilzndi^lNpe Realität nur

l' l i dcr lshlen Ftilliietunss auch units dem Schäl)u>lgs<
lvrrlhe an lc i : Mlistdit lcnl ' ,n hintaxqcgfdcn werde, .

Das Ichaßunii^prolotol! , der Grllndlixchscrtralt
und dic 3lzi:<ilion<3l'ldi!»n»>lffc köinisn bei sitsem Ot '
richte in den glwöh»lichen Amtöstunbeu cinczrsel)^
ivsldsll.

K. k. Pszilttamt Fcistsih. alö Gelicht, am l?.
Mai iöU2.

.^. ̂ ^ ^ .. .^
Z. 1224. G . ' Ns. 2434.

" ' E d i k t .
Von dtm k. l . Vczirkö.imte Ftislriy. als Gericht

wild hiemit liclmult qlN'<ichl:
tzs sei scher das A»s»che„ des Hsü. I l ' b " " "

Tomsch't) ron Febril), ^.;!ü An^saX Dou^.ni r>c>l<
V i l len Nr.-8. wcqcil schuldlqen ttii ft. 95 kr. o. .«. c.,
in die cklklttlvt öfflnllichc V^rslei^lrunss rcr. dem l!ly'
tsrn. qlllöliiZsu. im Ollllzdlinche d,r Hillsch.ift Artls'
bcr̂ i «u^Mb. Nr. 6li6 vo'komme>,s,l, '/, Hül'l. '"'
sstlichllich .erhol'tne!' Schä'hiUlgswcrtbc von 1479 ß>
60 kr. öst. W . ssswllii^et mio ,̂ l!r Volü.idilis dcrsel^"
dic drei F,Mil!llnqSl^!aßlmqsi? anf den 111. Iu>'<
lins dtu 14. Allgich ,i»nd ans oen 1 l . Seplemdsr l 3,. l ^
dei«wal VetMtttl^S nm 9 Uhr im?Im!s«,'rte mit dfl?
Alil'an^c .b<.Wmft wc>rd,!i. daß die fcil^libilllnpe NsaU»«
läl nur l'ei dl'r lehttn ^flll'irNlug axch lüncr rem Schäi'
^ugSweilhl an d!„ Mc,stdillcndcn,l)l!»l<in^egcl)cn wc'?i'

Tas Schaßlmqsprc'tcloll. dl l Orilnl'l.'uchslllr''"
und die Llzllalionildldin^uissc köimcn l>c> dissl-m G^
rich», ii, den a/iuölmlichc!, Am^sinndcn eingtsc^"
werden. «

K. ? Vc^irlsamt Fcistriß. nls Gericht, ain ^ -
Mai 1̂ >62.


